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Stadt Burg Stargard

T A G E S O R D N U N G
Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und Soziales

Sitzungstermin: Dienstag, 17.02.2015, 19:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungsraum des Rathauses, 17094 Burg Stargard, Mühlenstraße 
30

Öffentlicher Teil:
 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der 

Einladung, der Anwesenheit sowie der Beschlussfähigkeit
 

 2. Einwohnerfragestunde
 

 3. Änderungsanträge  und Billigung der Tagesordnung
 

 4. Billigung der Niederschrift der Sitzung vom 04.11.2014
 

 5. Beschlussvorlagen /Anträge
 

 6. Antrag Verkehrsberuhigung in Godenswege; Tempo 30 km/h
Vorlage: 00SV/15/008

00SV/15/008

 
 7. Sonstige Anfragen und Informationen

 

Nichtöffentlicher Teil:

 8. Vorstellung "Historische Bäckerei" im Kräutergarten
 

 9. Sonstige Anfragen und Informationen
 

 10. Schließung der Sitzung
 



Antrag entsprechend § 23 Abs. 4 KV M-V
sowie der Geschäftsordnung der Stadt Burg Stargard

Antrag
Bezeichnung 
des Antrages

Antrag Verkehrsberuhigung in Godenswege; Tempo 30 km/h

Datum: 07.01.2015

Beratung: öffentlich
Inhalt des Antrages:

Ich stelle mit Frau Dr. Schuster und einem großen Teil der Einwohnerinnen und Einwohnern aus 
Godenswege  über Sie den Antrag beim Landrat, Herrn Kärger, dass die Höchstgeschwindigkeit in der 
Ortsdurchfahrt Godenswege  (Kreisstraße 22)  auf 30 km/h reduziert wird und bitte um Ihre Zustimmung und 
Unterstützung.

Die Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter stimmen einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h in der 
Ortsdurchfahrt Godenswege, Kreisstraße 22, zu und beauftragen die Verwaltung der Stadt Burg Stargard 
dieses nachdrücklich beim Landkreis durchzusetzen.

         
Finanzierungsvorschlag:
         
Sachverhalt/Begründung:

Die Bürgerinnen und Bürger aus Godenswege haben sich durch ihre beeindruckende Unterschriftenliste für 
mehr Sicherheit und Lebensqualität ausgesprochen. 

Bei einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h  nimmt die Zahl und Schwere von Verkehrsunfällen 
nachweislich ab. Der Lärm geht zurück, die Luftverschmutzung und der CO2-Ausstoß werden reduziert.  Die 
Menschen können angstfreier die Hauptstraße in Godenswege überqueren. Besonders ältere, ganz junge 
und jüngere DorfbewohnerInnen gewinnen von dieser Maßnahme, da sie besonders schützenswert sind. 
Kleinkinder sind schwerer zu erkennen. Ältere Menschen sind tendenziell langsamer unterwegs und würden 
darum besonders von der Temporeduzierung profitieren. Man bedenke: der Anhalteweg (Summe aus 
Reaktionsweg und Bremsweg) mit Tempo 30 beträgt ca. 13m, mit Tempo 50 ca. 27m, wie die Grafik 
verdeutlich (Quelle Website Verkehrsclub Deutschland VCD e. V.)..



XV. Wahlperiode 
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Auf einer Straßenseite ist kein Fußgängerweg vorhanden, sodass von dieser Seite immer eine 
Straßenüberquerung erfolgen muss, wenn der Fußweg benutzt werden soll. Eine Schädigung des 
Straßenbelages der u.a. durch den Schwerlastverkehr und große landwirtschaftliche Fahrzeuge verursacht 
wird und schon seit Jahren erkennbar ist, würde reduziert, was mit Kostenersparnis einhergehen würde.

Durch die Straßenführung sowie die Topographie wird schnelles Fahren ermöglicht, was nur durch eine 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h minimiert werden kann.

Wir bitten um Zustimmung des Bürgerbegehrens. 

 

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Walter 

Ortsvorsteher

Einwohnerzahlen Stand: 23.12.2014 - Burg Stargard OT Godenswege

 0 –    18 Jahre                       = 18

18 – 100 Jahre                       = 73

Einwohner gesamt:                91

Rechtliche Grundlage
     
Anlagen: Unterschriftenliste
         
Einreicher: Walter, Jürgen
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